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Wir bringen
das fertig.&

Silvia Lorenzen verbindet
in ihrer Dachdeckerei und
Klempnerei das traditionel-
le Handwerk mit zeitgemä-
ßen Serviceleistungen. Die
Unternehmensnachfolge
ist nach Übergabe an ihren
Sohn zwar gesichert, doch
die Suche nach gutem
Personal wird immer
schwieriger. Was tun?

Raphael Klatt und sein
Team wissen, wie die
Personalsuche heute
gelingt. Gemeinsam
mit Ihnen entwickeln
sie die passenden Maß-
nahmen. Auch für das
Handwerk.

Sie ist auf der Suche nach

qualifiziertenMitarbeitern.

Ulf Hagge

KIEL/NORTORFMonatelang saß
er nur im stillenKämmerlein,
am Freitag musste Mark
Scheiermann (17) aus Nor-
torf ins gleißende Scheinwer-
ferlicht auf die Bühne des
Citti-Parks in Kiel: Für die
Alexander- von-Humboldt-
Schule (AHS) aus Neumüns-
ter-Einfeld stand er imFinale
der Software-Challenge-Ger-
many. In diesemWettbewerb
sucht das Institut für Infor-
matik der Kieler Christian-
Albrechts-Universität (CAU)
die besten Nachwuchspro-
grammierer Deutschlands –
28 Teams von 22 Schulen
stellten sich der Endrunde.

Probleme in der
Anfangsphase

Mark Scheiermann aus dem
elften Jahrgang der AHS war
dabei der jüngste Teilneh-
mer, andere Schulen schick-
ten zumeist Teams aus den
Abijahrgängen ins Rennen.
Und gegendie schlug sich der
Nortorfer beachtlich – er
schaffte es bis ins Viertelfina-
le, da war dann Schluss. Am
Ende ergab das dann Platz
fünf.

Mark Scheiermann aus Nortorf hat bei der Software-Challenge-Germany in Kiel ein Stipendium bekommen

Die Challenge begann be-
reits im Herbst 2024, als die
Informatiker der Kieler Uni
die Aufgabe stellten: Aus dem
höchst analogen Brettspiel
„Hase und Igel“ (Spiel des

Jahres 1979) programmier-
ten die Kieler eine digitale
Version mit teilweise abwei-
chenden Regeln. Die Schüler
hatten nun die Aufgabe, Sieg-
strategien mit allen Eventua-

litätendesSpiels zuprogram-
mieren. „Das war richtig an-
spruchsvoll“, meint Informa-
tik-Lehrer Sönke Schulmeis-
ter, der Mark während der
Challenge betreute und be-

riet. „Das hatte teilweise
Hochschulniveau“, so Schul-
meister und deshalb wusste
er auch nicht, ob es das Rich-
tige für einen Schüler des elf-
ten Jahrgangs sei, aber der
17-Jährige ließ nicht locker,
denn „ich programmiere
schon seit vier Jahren.“ Und
Schulmeister sagt über sei-
nen Schüler: „Mark ist super
talentiert.“ Deshalb musste
er in der Programmierphase
auch nur „hier und da ein-
greifen“. Mit dem Thema hat
der Lehrer reichlich Erfah-
rung, war er doch früher an
der Kieler Uni als Student
selbst mit der Software Chal-
lenge befasst.
Stolperfrei ging es doch

nicht vonstatten, gerade in
der Anfangsphase, so Mark
Scheiermann, „gab es
Schwierigkeiten“, bevor es
losgehen konnte und sich der
Schüler über Vorrunden
gegen zahlreiche andere
deutsche Schulen durch-
kämpfe. Er schaffte es dann
in einer Champions-League-
Phase auf den vierten Rang.
Vor dem Finale gab er zu,

„doch ein bisschen nervös zu
sein“. Denn im Citti-Park
musste er auf die Bühne und
dabei auch noch launige Fra-

gen von Holstein-Stadion-
sprecher York Lange beant-
worten, dasmeisterte er sou-
verän und schaffte es sogar,
den gewieften Moderator
überraschend in Verlegen-
heit zubringen.Obwohl er da
schon einen langen Tag hin-
ter sich hatte: Schonmorgens
trafen sich die Teilnehmer an
der Uni, um das Studienfach
Informatik näher kennenzu-
lernen.

Er ist
„kein Nerd“

Obwohl er als Nachwuchs-
programmierer an der Schule
und im Citti-Park für Erstau-
nen sorgte, „bin ich kein
Computer-Nerd“, so der
Schüler. Er hat also durchaus
Interesse am realen Leben,
und sein Interesse gehört
deshalb neben der Informa-
tik vor allemWirtschaftsthe-
men. Deshalb ist sein Berufs-
wunsch auch Wirtschafts-
informatik zu studieren. Und
für dieses Studium hat er
durch seine Leistungen bei
der Challenge bereits ein Sti-
pendium für die Fachhoch-
schule Wedel in der Tasche.
In Euro ausgedrückt, sind es
300 pro Monat für ein Jahr.

Für seine Leistungen belohnt: Mark Scheiermann und Lehrer Dr. Sönke Schulmeister mit der Stipen-
diumsurkunde für die Fachhochschule Wedel. Foto: Ulf Hagge

17-Jähriger verblüfft Profi-Programmierer


